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7wiſt zwiſchen Regierung und Reichsrat
Die Volksabſtimmung in der erſten Zone Koröſchleswigs erfolgt am 10 Februar

Das Körperſchaftsſteuergeſetz im Reichsrat

Ein intereſſanter Konflikt
WTVB Berlin 16 Jan Drahtnachricht Ju

der heutigen öffentlichen Sitzung des Reichsrates unter
Vorſitz des Finanzminiſters Erzberger ſtand der

Entwurf eines Körperſchaftsſtener geſetzes
zur Beratung Der Ausſchuß des Reichsrates hat in

der Regierungsvorlage Aenderungen vorgenom
men zu denen der Reichsfinanzminiſter erklärte daß

die Regierung und der Reichsrat getrennte Vorlagen an
die Nationalverſammlung bringen müßten wenn der
Reichsrat die Beſchlüſſe ſeines Ausſchuſſes aufrechter
halte Jn der Abſtimmung wurde der Ausſchußbeſchluß

Es wird
alſo eine getrennte Vorlage in der Nationalverſamm
lung eingebracht werden

Hie erſte Fibſtimmung in Koröſchleswig
Abſtimmung am 10 Februar

WTB Flensburg 16 Jan Drahtnachricht
Das Reglement für die Abſtimmung in den Zonen

Nordſchleswigs wird heute von den Blättern des Ab
ſlimmungsgebietes in deutſcher und däniſcher Sprache

Danach ſindet die Abſtimmung in der

Verlkängerte Räumungspflicht in Kord
chleswig

WTB Flensburg 16 Fan Drahtnachrickt
Die internationale Kommiſſion gibt bekannt daß t

ar

und der deutſchen Delegation die Räunmungsfriſt in
Nordſchleswig um 8 Tage verlängert wurde JInfolge
deſſen trifft die internativnale Kommiſſion erſt am
26 Jannar in Flensburg ein Der Abſtimmungstermin
für die erſte Zone bleibt endgültig beſtehen

Entſpannung der Lage im Reich

Berlin 16 Jannar Eigene Drahtnachricht
Ueber die Lage im Reich erfahren wir daß ſich die Lage
im ellgemeinen weiterhin eniſpannt hat insbeſondere
im Rheinland Weſtfalen und Schleſien Jm Rpeinland
und Weſtfalen wird der geſamte Eiſenbahnbetrieb auf
redhterhalten Es iſt nur noch eine Station im Bezirk
Dortmund im Streik Auf dem Güterbahnheof ſtehen
48 000 beladene Waggons Die Weldungen von Plünde
rungen in Eiſenach treffen nicht zu Jn Leinrzig wurde
eine Demonſtration Angendlichker durch Militär ohne

Jn Oberſchleſien haben alle
Betriebe mit Ausnahme jener in Oppeln die Arbeit
wieder anf genommen Jn Stettin und Hamburg kam
es zu Demonftrationen die aber zu keinerlei Aus
ſchreitungen führten

Die Haltung der Frank urter Eiſenbahner

Frankfurt a 16 Jan Eigene Drahtnach
richt Eine Verſammlung von Vertrauenslenten der
im Eiſenlahnerverbend organiſierten Eiſenbahnarbeiter
im Direktionsbezirk Groß Frankfurt ſprach ſich gegen
einen Streik als zurzeit unzweckmäßig und ausſichtslos
aus beſchloß aber die Arbeit nach Vorſchrift in ver
ſchärfter Jrrmn durckzuführen bis die Lohnfordernngen
erfällt ſeien Ferner wurde beſchloſſen den Kampf
gegen den Hauptvorſtand des Deutſchen Eiſenbahner
verbandes in Verlin aufzunehmen der die Verbands
intereſſen nicft mir wahrnehme Jn einer außer
ordentlichen Generalverſammlung die ſnellſtens ein
zuberufen ſei ſoll der Geſamtverband die Vorſtands
frage zur Entſcheidung bringen

Arbeite aufnahme in Breslau

WTVB Breslan 16 Januar Wie die Breslauer Ztg
meldet hat die in den einzelnen Eiſenbahn verkſtätten
Presſaus heute vorgenommene Abſtimmung folgendes Er
zebnis gehabt 4260 für die Aufrehme der Arkeit 3657 für
en Strei 271 zerſrlittert Die Arbeit wird alſo unter den

geſtern bekanntgegebenen Bedingungen aufgenommen

Geſcheiterte kommuniſtiſche remühungen

gerſuh her gen tninel r Dur eihrung rer en
erſuch der Kommuniſten zur Durtſchen Forderungen und r Einführung der Sechs

ſtundenſeficht einen allgemeinen Bergarbeiterausſtand
herbeizuführen iſt vorläufig als vollkommen geſcheitert
zu betrachten

Die fehlgeſchlagene Demonſtration
Rund 1200 Arbeiter entlafſen

WTVB Berlin 16 Jannar Nach Feſtſtellungen der
großen Arbeitnehmerverb önde haben ſich laut B Z an
dem geſtrigen Demonſtrationsſtreik höchſtens 25 Prozent der
Arbeiter beteiligt Wegen der Beteiligung an dieſem ſoge
nannten Generalſtreik ſind geſtern und heute rund 1200
Arbeiter entlaſſen worden zumeiſt ſolche die der
Arbeitsſtätte ferngeblieben ſind ohne auch nur ihren Be
triebsausſchuß zu fragen oder gegen den Willen der Mehr
heit geſtreikt haben Tie Arbeiter der Charlottenburger
Gaswerke und die Fahrer und Schaffner der ſtädtiſchen
Straßenlahn haben heute morgen ihre Tätigkeit wieder auf
genommen

Ueberfall auf ein Pulvermagazin
Berlin 16 Jan Eigene Drahtnachricht

Spandan wurde geſtern abend auf das dort r
magazin Haelhorſt das von Beamten der Wach und
Schlicßgeſellſchaft bewacht wird ein Ueberfall verübt
Acht bis neun Mann die in Automobilen herange
kommen waren machten ſich an die Wächter heran über
wältigten ſie und ſchloſſen ſie ohne Anwendung von

Jn

Wo bleibt das Geſetz gegen
wilde Streiks

DPK Eine eindringliche Frage hat der demokratiſche
Abg ordnete Weinhauſen am Mittwoch im Reichstag in der
2 Leſung des Betriebsrätegeſetzes an den Reichsarbeits
miniſter Schlicke gerichtet eine Frage die um ſo berechtigter
iſt als ſie ſich bezieht auf die Einlöſung eines auch vom
Reichskanzler der Nationalverſammlung feierlich gegebenen
Verſprechens Abg Weinhauſen führte aus

Das Betriebsrätegeſetz ſoll die Arbeitsluſt der Arbeit
nehmer durch die Gewährung weitgehender Rechte heben
und es ſoll gleichz itig den Arbeitgekern einen Schutz gegen
die übertriebenen Anſprüche wilder Betriebsräte gewähren
Dieſer Schutz wird allerdings von der geſamten deutſchen
Anternehmerwelt für ſehr problematiſch gehalten Deshalb
hatten wir weil auch nach unſ rer Ueberzeugung eine wirk
ſamere Sicherung der Ruhe und geordneten Zuſammenarbeit
in den Betrieben nötig iſt bei unſerem Wiedereintritt in die
Regierung und ſeitdem häufig wiederholt die Forderung ge
ſtellt daß möglichſt gleichzeitig mit dem Betriebös
irre ein Geſetz zur Verhütung wilder

Streiks zur Einführung eines obligatoriſchen
Schiedsverfahrens vor Streikbeſchlüſſen und zur
Einrichtung obligotoriſcher Schiedsgerichte in gemeinnötigen
Betrieben verabſchiedet werden möchte Der Herr Reichs
kanzler ſelbſt hat die baldige Vorlegung eines ſolchen
Geſetzes auch in ſeiner Programmrede vom Oktober wo er
die neu zuſammengeſetzte Regierung hier vorſtellte feier
lich zugeſagt Und im November hat der Herr ArbeitsWaffengewalt in das Magazin ein Darauf raubten ſie miniſter Schlicke au ausdrücklichen Beſchluß des ge

beträchtticke Mengen des dort liegenden Materials ſamten Kabinett die Einketngung ver zuge ſagten Bortage
ließen jedoch die Munition unber Die Waren noch vor Weihnachten keſtimmt angekündigt Aber das
packten ſie in ihre Kraftwagen und führen davon

Graf Arro zum Tode verurteilt
Arco bittet Befreinngsverſuche zu unter

laſſen
WTVB München 16 Jannar Das Urteil gegen dern

Grafen Arco lautete auf Todesſtrafe Von einer Aberken
nung der bürgerlichen Ehrenrechte wurde Abſtand genom
men Nach der Verkündung der Urteilsgründe erbat ſich
Graf Arco das Wort und führte aus daß drei Kameraden
beabſichtigten ihn zu befreien Er würde das als eine Dumm
heit anſehen und bitte davon Abſtand Je Sie ſoll
ten mitwirlen am Wiederaufbau des erlands wodurch
ſie dieſem und ihm ſelsſt den größten Dienſt leiſten würden
Nach dieſen Worten erhob ſich in dem dichtgefüllten Zu
hörerraum ein noch nicht erlebter Beifallsſturm Der Vor
ſitzende nahm keine Veranlaſſung die Kundgebung zu rügen

Verhandlungen über die Ernährungslage

WTVB Berlin 16 Jan Wie der Lok Anz zur Er
nährungslage erfährt werden demnächſt direkte Verhand
lungen vom Deutſchen Städtetag den Genoſſenſchaften und
Konſumvereinen mit den landwirtſchaftlichen erbänden
eingelitet werden Nachdem die letzten Beſprechungen im

Wirtſchafts Miniſterium vor der Hand ausſichtslos geweſen
ſind da der Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt ſich der Mil
derung der Zwangswirtſchaft gegenüber ablehnend verhal
ten hat einigte man ſich noch längeren Beratungen auf eine
engere Kommiſſion die am 21 Januar n r um
das Ernährunasproblem zu beraten r dem Reichs
wirtſchaftsminiſter nehmen die Vorſtände der Reichsge
treide und Kartoffelſtelle daran teil Das Leondwirtſchaſts
miniſterium entſendet hierzu Vertreter der im Reilsaus

Deutſchen Landwirtſchaft zuſammengeſchloſſenen
rbände

Helphanös FAuswelſung aus der Schweiz

Bern 16 Januar Eigene Drahtnachrickt Jn
ieſigen unterrichteten Kreiſen t man der Meinnun
aß Dr Helphand Parvus in Kürze nach Deutſchlan
l wird um einer Ausweiſung zu enigeſen
er Helphands in der Schweiz und ſein Ver

halten bildeten vor einiger Zeit auch in der Bundes
ratsverſammlung Gegenſtand lebhafter Debatten bei
welcher Gelegenheit heftige Angriffe gegen Dr Helphand
gerichtet wurden Es wird auch verlangt Dr Helphand
aufzufordern die Schweiz zu verlaſſen da ſeine Ap
weſenheit unerwünſcht ſei

Gibt die Türkei nach
aris 16 Jan Eigene Drahtnachrickt Dietürkiſche hat d Vberſten Rat l
berreiFt in der einemehe her die Tee mer

jed e Bedingung knü ſowohl der Sultan wie
die R ukun t Sitg in Konſtanti Weinhauſf befriedigte in feiegiernng in ft ihren Sitz ſtan l Se r i e

h ach n 1 t Abe dasuns wiederholt Verſprechen iſt nicht nur nicht
gehalten worden ſondern man hat nicht einmal für nötic
befunden uns oder unſeren Mitgliedern im Kabinett au
nur ein Wort der Erllärung für dieſes Nichteinhalten der
beſtimmten Zuſage zu ſchenken Erſt auf die nachträgliche
Reklamierung unſerer Fraktion hat ſich der Herr Arbeits
miniſter zu einer Begründung herbeigelaſſen Zu unſerem
Bedauern muß ich aber erklären daß uns dieſe Begrün
dung in feiner Weiſe genüot Er verſucht ſich zuerſt damit
zu entſchuldigen daß er anfangs einen Weg eingeſchlogen
habe der ſich bei näherem Zuſehen als ungangbar erwieſen
abe Schlimm ſehr ſchlimm ſür die Sache aber in erſter

Linie für den Herrn Reichsarbeitsminiſter perſönlich und
noch mehr ſür die damit bowieſene Kurzſichtigkeit ſeiner Rat
geber Er führt dann weiter an daß ſein Amt durch
Einigungsverhandlungen und andere Arbeiten und laufende
Tagesvflichten überlaſtet ſei Aber für die Nichterfüllung
derartig wichtiger und ſo feierlich übernommener Vervflich
tungen wie dieſer kann dieſe Entſchuldigung doch wirklich
nicht gelten Entweder fehlt es dem doch wahrhaſtig ſchon
recht ſtarken Reichsarbritsamt 258 an notwendigen Be
awmten dann hätte ſie ſich der Herr Miniſter beſchaffen
müſſen oder es fehlt an richtiger Arbeitsdispoſition
donn iſt das erſt recht kein Ryhmesblott für dos Arbeits
miniſterium Und ſchließlich teilt der Herr Miniſter mit
doß ſeine Formulierungsverſuche lebhaften Widerſpruch
nicht bei uns den Anregern des Geſetzentwurfes
denen gar nichts witgeteilt wurde ſondern bei ſeinen poli
tiſchen Freunden in den ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften gefunden habe Dieſes eigenartige Eingeſtändnis
mutet uns ganz beſonders befremdend an und hat die Ver
ſtimmung meiner Freude über die ihnen zuteil gewordene
Behandlung nur noch geſteigert Jch kin daher ausdrücklich
beguſtragt worden hier unſer lebhaftes Bedauern
über die Nichterfüllung beſtimmter feſter
Zuſagen und die Erwertung zum Ausdruck zu bringen
daß der notwendie und eilige Geſetzentwurf mindeſtens zu
Beginn unſerer Februartagung der Nationalverſammlung
vorliegt Wir wünſchen vichts ſehnlicher ols daß es hald
gelingen möoe unſer völlig zerrüttetes Wirtſéaftsleben
wieder in Ordnung und Tätiokeit zu bringen Wir halten
im Gegenſatz zu vielen unſerer eigenen Parteifreunde im
Lande das Betriebsrätegeſetz für ein greignetes Mittel dazu
und ſind dechalb trotz mancher unſerer Bedenken bereit
unſeren Anteil en Mitverantwortung an der Geſtaltung und
ſchnellen Verabſchiedung des Geſetzes zu übernehmen Aber
wir wünſchen auch daß Licht und Schatten daß Aus
dehnung der Rechte und Verſtärkung notwen
digen Schutzes zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitge
bern gerecht verteilt werde Und desholb fordern wir
daß auf di Einführung des Betriebsrstegeſetzes die Bera
tung und Verabſchiedung des Schutgeſetzes gegen wilde
Streifs unmittelbar folgt Nur wenn das geſchieht können
wir hoffen daß die ſchlimmwen Ausnahmezuſtände des lekten
Jchres bold aufhören und eine fesencreihe gemeinſame

Tä inkeit aber wortſchaffenden Kräſte cinſetzen wird die
unſer Volk und n en Vaterland wieder hoch
bringt trotz alledem und aſſedem

die der Reichsarbeitsminiſier Schlicke

am desMittwoch auf dieſe berechtigte Ve
ſe und war nut

vexmehren



VWfelans Reichsſchatzminſſter
WTVB Verlig 16 Jan Wie das B hörtt e per d ſegte J See 7

miniſters angeboten wordenieland habe ſich noch vedenrk zeit ausgebeten
9

Der bisherige Reichsſchatzminiſter war bekanntlich
Hr Mayer Kaufbeuren der ſein Amt infolge des Aus
trittes ſeiner Heimatspartei aus der Zentrumspartei
niederlegte und inzwiſchen als deutſcher Geſchäfts
träger in Paris in Ausſicht genommen iſt Das
Zentrum ſtellt den Nachfolger deshalb nicht mehr weil
es nach dem Austritte der Bayeriſchen Volkspartei hin
ſichtlich ihrer Fraktionsſtärke an die dritte Stelle alſo
hinter die Demokratie gerückt iſt uDie Nachricht daß nun Dr Wieland Reichsſchatz
miniſter werden ſoll wirkt einigermaßen verblüffend
weil er bisher als Nachfolger Dr Mayers noch gar nicht
genannt worden war Nach den bisherigen Meldungen
kamen für das Reichsſchatzminiſterium Dernburg oder
Gothein in Frage

Dr ing Philipp Wieland iſt einer der bekannteſten
Induſtriellen Württembergs der früher der ehemaligen
Natipvnalliberalen Partei angehörte Er iſt am
10 April 1863 in Ulm geboren Nach ſeinen Studien
die ihn u a auch zur Bergakademie Clausthal führten
war er kurze Zeit in der Schweiz tätig und trat dann
n die väterliche Fabrik ein Er betätigte ſich bereits
rund 20 Jahre in der Kommunalpolitik ſeiner Vater
ſtadt als er 1909 in die württembergiſche Abgeordneten
kammer gewählt wurde Dort hat er ſich ſeitdem immer
in einem ſehr fortſchrittlichen und zugleich ſozialen
Heiſte betätigt

Deutſche Kationalverſammlung
In der weiteren Verhandlung wird die namentlicke Ab

ſtimmung über den Antrag der Deutſchnationalen Volks
partei zu Paragraph 20 vorgenommen das

Wahlalter
oon 18 auf 20 Jahren und die Dauer der Beſchäftigung im
Botriebe welche die Wahlberechtigung verleiht von ſechs
Monaten auf zwei Jahre heraufzuſeten

Die Abſtimmung exgibt die Ablehnung des An
trages mit 237 gegen 55 Stimmen bei zwei Stimmenthal un
gen

Die Paragraphen 20 und 21 werben mit lediglich for
malen Aenderungen der Ansſchußvorſchläge angenom men

des glichen die r 45 und 46 die von der Zuſam
menſetzung und Einberufung der Betriebsverſamml ingen
handeln ſowie Paragraph 47 wonach an den Betriebsver
ammkungen je ein Beauftragter der im Betriebe vertrete
nen wirtſchaftlichen Vereinisungen der Arbeitnehmer wit
beratender Stimme teilnehmen kann

Der nächſte Abſchnitt behandelt die
Aufgaben und Befugniſſe der Betriebsleitung

Zu den Aufgaben des Betriebsrates gehört ne gar
unter anderm die Beratung der Betriebsli zur

höherer wirtſchaftlicher Betriebleitungen
Förderung neuer Arbeitsmethoden Anrufung des Schlitungsousſchuſſes r Beilegung von Streifigkeiten geg
rung der Vereinigungsfreihcit der Arbeitnehmer Mitwir
kung bei Abſtellung von Beſchwerden Beſämpſung der Un
fell und Geſundheitsgefahren im Vetrieb Mitwirkung der
Verwaltung von Penſionskaſſen und anderen Wohlfahrts
einrichtung en

Ab Koenen U befürwortet in 2ſtündiger Rede
einen Abänderungsantrag wonach u a der Betriebsrat ge
meinſam mit der Betriebsleitung die Entſcheitung über
Gehalts und Lohnfragen Arbeitsbodingungen Arbeitsord
nung Einſtellung und Kündigung von Arbeitern haben ſoll
Die Vorloge in der jetzigen Geſtalt iſt ein Geſetz gegendie Arbeiter Die Verantwortung trägt das intbelabene

Haupt dieſes Houſes Ordnunesruf
Der Abänderungsantrag wird abgelehnt Prara

graph 65 in der Ausſchußfaſſung angenommen
Nach Paragraph 70 werden in Unternehmungen für

die ein Aufſichtsrat beſteht ein oder zwei

Betriebsratstmitglieder in den Auſſichtsrat entſandt
um die Arbeiterintereſſen zu vertreten Sie haben Stimm
recht in al en Aufſichtsratsſttzungen erhalten aber nur Auf
wandsentſchädigungen

Abg Moſt D Vpt beantragt eine Aenderung dahin
daß die pflichtige Beteiligung der Botriebsratsvertreter an
allen Sitzunen zu erſetzen iſt durch die Einführung von be
ſonderen Aufſi htsratsſitzungen zur Entgegennahme von
Arbeirerwünſchen

es zu ei
en bezweiſelte der Abgeordnete Geyer Sachſen die

r

e
Charakter wiederholen werden Der We

Akg Schiele D beantraot die Streichung des
Pararrovhen 70 Sclbſt noch der Auffaſſung von aufgeklär
len Sozialiſten müſſe ein Wirrwarr von Vorſtellungen in
den Köpfen von Räten vorhanden ſein die ſolche Beſtim
mungen aushecken Es ſei ganz unwör lich bei den Arbeiter
delegierten das notwendige Verſtändnis für die Gegenſtände
der Aufſich sratstagungen vorauc zuſetzen

Die Abſtimmung wird bis zur Erledioung anderer zu
ger Paragraphen aurgeſeßt Zu dieſen gehört u a

Pargaraph 72 der die Betriebsausſchüſſe und Betriebs
räte zu der Forderung ermächtigt ihnen eine Betriebs
bilanz und Vetriebs Gewinn und Verluſtrechnung ſpäteſtens
ſechs Mongte noch Ablauf des Geſchäftsjahres vorzulegen
und zu erſäutern
9 Die Deutſchnationalen beantragen Strei

un g
t ungs und Streichungsanträge werden ab

geleParagraph 70 wird in namentlicher Abſtimmung mit
228 gegen 70 Stimmen Paragraph 72 mit 221 gegen
2 ne über di Aufooben d Befugniſſe der

e n e Aufooben unArbeiter und Angeſtelltenräte Mitbeſtimmungsrecht den
Geſamtbetriebzrot und dem Betriebsobmann ra

aphen 78 92 werden zuſommen beraten und nach lurzer
ache im weſentlichen unverändert angenommen

um 9 Uhr nach 12ſtündiger Dauet iff
die Hinuns a nicht beendet rNächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr u

n ades BVetriebsräteKino Beamtente Rheinlation h dritte Beratung Reichs iniſterium ebenfaſchüſſe Aer bat a

ber geſtrigen Donnerstag Sitzung Rakkonakver ukeg iſt nochzutragen daß die Preſſe gegen
10 Uhr abends die Berichterſtattung einſtellte Die Be
ratungen wurden weiter bis zu Paragraph 15 Als

ner Abſtimmung über hierzu geſtellte Anträge kom

higkeit des Hauſes Die Sitzung wurde hierauf umBe
1t Minuten abends auf Freitag vertagt

Der Streit um Frgentinien
Ein Proteſt der Entente

Berlin 16 Jan e ene Drahtnachricht VonEntenteſeite ſoll Fegen die Frwerbung roßer Lände
reien in Argentinien durch die deutſche Regierung bei
der argentiniſchen Regierung Einſpruch erhoben worden
ein Da die Verbindung Deu uds mit Argentinien
mmer noch überaus ſchwierig iſt läßt ſich die Richtig

keit dieſer Meldung nicht nachprüfe doch entbehrt ſie
nicht der Wahrſcheinlichkeit Jn ma ten Kreiſen
bemerkt man daß es der Entente freiſtehe wegen des
von Dentſchland beabſichtigten Landkaufes Vorſtellungen
bei der argentiniſchen Regierung zu erheben Es frägt

aber uunr ob dieſer Schritt gegen das dentſche Vor
en das zur Erleichterung der der Lebensmittel

verſorgung dienen ſoll bei der argentiniſchen Regierung
irgendwel Erfolg haben wird

Die Uebergangsbeſtimmungen in Oberſchleſien

WTV Berlin 16 Jan Die dung der Voſſdis vom 16 Januar über Maßnahmen der Ententefür Oberſchleſien entbehrt jeder Begründung Wenn
auch die Ententekoriniſnonen nach dem Friedepsver
trag v weitgehende Rechte bezüglich der Verwältung
der ſtimmuüngsgebiete beſitzen ſo haben doch die
Pariſer Verhandlungen ergeben daß dieſe Kommiſſio
nen gewillt ſind die bisherigen Verhältniſſe in mög
lichſt weitem Pgnee aufrechtzuerhalten Hierzu ge

rt auch die Bela za der Beamten auf dem bisherigen
oſten Lediglich die Abberufung des u

denten und ſelbſt dieſe erſt nach der Uebergangszeit
iſt in Ausſicht genommen Was die Fragen der Ge
richtsbarkeit betrifft werden jedenfalls die Derichte
erſter Inſtanz wie objsher weiter beſtehen Was die
außerhalb der Abſtimmungsgebiete gelegenen Gerichte
höherer Inſtanz betrifft ſo ſteht die Regelung dieſer
Angelegenheit noch nicht endgültig feſt Die Froge
fremder Standgerichte erledigt ſich ſchon mit Rückſicht
auf die deutſche Geſetzgebung die in den Abſtimmungs
gebieten nach dem Wortlaut des Friedensvertrages
ohne weiteres erhalten bleibt

Tſchechiſche Wichtintueret

WTB Prag 16 Januar Tſcheockoſlowaſiſches Preſſe
böro Die Auß npolitiſche Revpue die von der Abteilung
für politiſche und wirtſchaftliche Berichterſtattung brim
Miniſterium des Aeußern ferausgegeben wird ſagt in Be
ſprechung der Reiſe Dr Renners Die en e
Republik iſt unbeſtreitbar zum Kriſtalliſationspunkt s
neuen politiſchen Syſtems von Mitteleuropa geworden

rog wird zu einem wichtigen Zentrum werden in w lchem
internationcle Verhandlungen von wich igem

g Renners nach
Prag bodentet daß ſich die tſchechoſlowaliſche Republik mit
Rückſicht auf die nächſten Nachbarn in der vorteilhafteſten
Situation in politiſcher wirtſchaſtlicker und finanzieller
Beziehung befindet Die Prager Verhandlungen haben un
beſtreitbar internatienale Bedeutung Erwäoen wir daß
die bisherigen Abmachuncen nichts anderes ſind als cin Be
harren auf der Baſis des Friedens von Saint Germain
wobei beide Teile jedes Bundesbild jedes politiſche Bündnis
überhaupt ablchnen ſo haben wir ein in politiſcher und
diplomatiſcher Hinſicht genou ſizziertes Bild der Grund
ſätze unſerer geſamten Zukunſtexolitik Die Reiſe des
Staatskanzlers Renner iſt der erſte Schritt in der Geſunt
aktion der Konſolidierung unſerer Repu lik mit Rückſicht auf
das Ausland Wir haben auch andere Nackbarn mit denen
wir binnen furzem zu konkretcn Verhandlungen werden
ſchreiten müſſen

Amertkaniſche Lieerungen für Polen

WAB Waſington 16 Jonuar Reuter Im Ver
lauſe der Diskuſion im Hausheoltsausſchuß des Repräſen
tantenhouſes über den Vorſchleg zur Gewährung eins Vor
ſchuſſes von 150 Millionen Dol ar an Oeſterreich Poln und
Rumänien ſchlug der Kriegsſekretär Vaker vor daß die
überſchüſſigen ame ikaniſchen Heeresvorräte in Europa an

len geliefert werden um es in die Lage zu ſehen einen
rmarſch der Bolſchewiſten noch Weſten zurückzuſchlagen

Das Mitglied der amerifaniſchen Friedensghordnuns
General Vliß erllärte ein Wiederauflefen des Krieges in
Europa ſei vicht ausgeſchleſſen wenn Polen unfähig ſei den
bolſchewiſtiſchen Heeren Widerſtand zu leiſten

Deutſches Reich
Der neue Vo ſchafter in Rom

Berlin 16 nuar Die D Allgem Ztg meldet Zum
Botſchafter in iſt der bisherige Geſandte in Stockholm
von Lucius ernannt worden

Die Neckar Kanaliſterung
WTVB Stuttgart 16 Januar Jn mehrtägigen Ver

handlungen an denen Vertreter der Reichsregierung und
Vertreter der Regierungen Württembergs Baden und
3 ens teilnahmen wurden alle grundlegenden Fragen der

Kangliſterung ſo weit u daß die boldige Jne des großen Kulturwerkes als wahrſcheinlich
chnet werden kann

illigeres Papier
Berlin 16 Jan ene Drahtnachricht Wie wirerfahren findet am Sanugr m Reichswirtſchafts

miniſterinum eine Beſprechung der Vertreter der Länderind des Reiches darüber ſtaſt ob es nicht möglich ſein

wird den Druckpapierfabriken billigeres Papierholz zu
liefern und ob insbeſondere das Reich und die Länder
e nicht im Beſitz von Waldungen ſind bereit ſind da

nen für ſeltze u
l r zuerkennen Die Aus d nanntrhaupt n an usſagen dee alen r Mit als Anllagemotnenſe völllg ſergeennter

5 Ausland
Schwediſcher Kredit für Deutſchland

Stockholm 16 Januar Jn der zweiten Kammer wurde
ein Antrag auf Bewilligung eines Kredits von 3 Millionen
Kronen für Deutſchland zum Ankauf friſcher Heringe an der
ſchwediſchen Weſtküſte eingebracht

Der Verkehrsſtreik in Rom
Rom 16 Jan Agenzia Stefani Der Streik in der

t und Telegraphenverwaltung iſt nicht allgemein
roßdem werden nur Telephongeſpräche der Vehörden der

Preſſe und anderer öffentlichen Stellen ſowie Telegramme
der Behörden erledigt Die Preſſe tadelt die Streikenden
heſtig

Rumäniſche Sorgen

WTB Bukareſt 16 Januar Wiener Korr Büro
Geſtern fand unter Vorſitz des Königs ein Miniſterrat ſtott
der ſich mit der Lore in Bulgarien beſaßte Es wurde be
ſchloſſen die bulzariſch Grenze ganz abzuſchließen falls die
Unruhen in Bulgarien fortdauern

ne e
Die Lage bei der Armee Denilins

WTV London 16 Januar Reuter Ein Bericht der
britiſchen Militärmiſſion bei den Streitkräften Denilins
gibt folgendes Bild der Lage am 15 Die Kau afusarmee
hat in der Linie hinter dem Alſal Fluß 60 Meilen ſüd
weſtlich von Zarizyn nach ſchwercn Kämpfen fünf Frontol
angriffe der Bolſchewiſten bei dem Verſuche ihre linke
Flanke zurückzulegen abgeſchlegen Die Donarmce hält die
Donlinie von dem Zuſammenfluß des Dons mit dem Akſai
bis zu ſeiner Mündung Die Verſuche der roten Truppen
den Fluß an fünf Stellen zu überſchreiten mißlangen Die
Freiwilligenarmee ſteht in der Linie Nikopol Méolitopol
nördlich der Krim Der Vorrnarſch der Bolſchewien auf
Odeſſa iſt r Stehen gebracht Die Meldung daß Denilin
vom Oberbefehl zurückgetreten ſei iſt unbegründet

halle und Umgebung
Halle den 17 Januar 1920

Ferch andtProzeß
Die Kede des Verteidigers Rntrag auf

Froiſprechung
Nach der Pauſe wird der Verteidigung das Wort zur Er

widerung erteilt
Vert Rechteanwalt Müller Es ſind Herrn Anklageper

treter zwei erhebliche Jrreümer unterlaufen Der Angeklagte hat
niemals zugegeben daß er aus Leipzig habe Hilfe holen wollen
Ebenſo hat der Angetl niemals zugegeben daß er Transvport
züge entwafinet habe um der Regierung in den Rücken zu fallen

Das Verhalten des Angeklagten iſt rur durch die Revolution
zu erklären aber Herr Anklagevertreter hat dieſen Verhältniſſen
nur zum Teil Rechnung getragen und zwar nur inſofern als erdem Angelklagten Vorwürfe hat machen können Der Angeklagte

hat als Militärbevollmäch igter nicht nur Pflichten gchabt ſon
dern auch ein großes Maß von Rechten

Die Revolution iſt ein rechtsſchaffender Faktor geweſen

Mit dem 9 November fiel der ganze Geſetzeskomplex der des
oberſten Kriegsherrn betraf ohne weitere formelle Aufhebung in
ſich zuſammen Genau ſo war es mit dem Subordinationsgeſet
in dem Heere von den erſten Tagen der Revolution an fiel der
Grußzwang ſelbſtverſtändlich fort Eine ſtufenweiſe Einlenkung
er ogte erſt als die Regierung einſah daß ohne Di ſzivplin
auch eine Republik nicht beſtehen konnte Der
Angetl konnte im alten Sinne überhaupt keine Befehle geben
eine Anordnu gen waren mehr mahnende Aufforderun

als ſtrenge Befehle Man konnte das Militärſtrafgeſetz
uch nie e den Dienſtbetrieb eines Soldatenrates anwenden

daß würde ſchieſe Verhältniſſe gegeben haben Ein Solda
tenrat war rechtlich nicht dazu verpflichtet Be
fehle von höheren Stellen unbedingt auszu füh
re n Der Zentraltat der und Räte ſtand über den Volks
beguftragten Wenn eine Anordnung der Feglefnng die Er
runcçenſchaften der Revolution gefährden konnte ſo konnte der
Soldatenrat nie dazu gezwungen werden eine derartige An
ordnung auszuführen Die Soldatenräte waren dazu nicht nur
berectigt ſie waren dazu r vom rechtlichen Standrunkte aus
verpflichtet Die Hauptaufgabe der Räte beſtand varin alle
Zivilperſonen die demobiliſicr en Transporte zu entwaffpen Esbeſtand übercil die Beſorgnis daß größere monarch R ch
geſinnte Truppenmengen die Regierung ſtür
zen würden
Du der Wahl ſeiner Mittel war jeder Soldatenrat unbeſchränkt

Deshalb iſt auch in juriſtiſcher Hinſicht die Stellung des Angekl
bedeutend günſtiger als die Kilians Jch muß die Anwendung
des WMililärſtrafgeſetzes auf den Angeklagten deshalb mit aller
Entſchiedenbeit ablehnen Wern die Soldatenräte nicht gewe en
wären wäre ein S Chaos eingetreten wan hatihnen ja ſorar die Erdrofſclung der Revoluticn vorgeworfen Auf
den Angekl en kann nur das bürgerliche Gefes
b uch Anwen ung W

Herr Anklagevertreter hat nun einige Verordnungen
vorgeleſen Die Anordrung bezüglich des Fortbeſtehens der Ge
ſetze bezieht ſich nur s die Steüergeſetze das iſt nur ein Beweis
dafür daß andere etze ungültig geworden ſein müſſen Es
iſt ebenfalls völlig unbeſtimmt wenn das Reichsgericht behauptet
daß ſich ſchon im An Januar eine recht mäßige
Regierung herauskriſtalliſiert hätte

Jch muß noch etwas anderes vorausſchicken Der Anklage
rertreter hat Winkler Weider und Pätz als völlig glaubwürdigeZeugen hinreſtellt Weider muß ich als völlig unglaubwürdigen
Zeugen ablehren Es macht ſchon keinen guten Eindruck wenn
ein Mann der bis heute noch Kommuniſt war morgen in den
Nachrichtendienſt der Regierungstruppen eintritt Für einen der
artigen Mann bedeutet jede einzelne Nachricht Geld wenn er
alſo keine wahren Nachrichten mehr bringen kann wird ein ſo
chlarer Mann wie Weider nicht davor zurückſchrecken ge
älſchte Nachrichten vorzuweiſen Ein Mann der
chon in einem Alter von 22 Jahren nicht mehr arbeitet der ſteht

meirer Anſicht noch meilenweit unter dem moraliſchen Siand
punkt des Durchſchnittsmenſchen Weider hat nie etwos völlig
aus der Luft r ilien was er ſagt hat ſtets den Anſchein ven
Wahrheit Ein Beweis für die Urgiarkwürdigkeit Weiders war
doch der geſtrige Vorfall bei der Vernehmung des Zeugen Skein
felder Als ider dem Zeugen gegenübergeſtellt wurde hielt
er keine ſeiner früheren Behaurtungen aufrecht Auf Langers

nkende h die er im nächſten Augenblick häufig wider
ruft kann man wirklich keinen Wert legen Winklers Be
hauptung daß am 12 Januar 60 Matro en von der Matroſen
kompagnie verpflegt worden ſind iſt wenn ſie nicht überhaupt
aus der Luſt gegriffen iſt ſo doch mindeſtens bei weitem über
trieben Sowohl Pätz wie Hildebrendt haben dieſe Vehauptung

Hartung und Klaus ſind als Zeugen natür
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erh llt worden und auf bloßem Verdacht hin karn der Angekl

von drei Jahren ab

ch komme nun auf die einzelnen Punkte der Anklage Jch
e den wich liſten Punkt heraus Fall 4 der dem An

geklagten
FNuſwiegelung

vorwirft Jn Halle konnte niemand vorher wiſſen welche Ziele
die einzelnen Transportzüge haben würden Gerade die Jrre
jübrung des Soldatenrats durch die Linienkommandan ur be
ſtär te den Argwohn daß in der Nähe von Berlin eine reak ionäre
Truppenmacht zum Sturze der Regierung zuſcmmengezogen
wurde Tatſächlich iſt vom Soldatenrat der Beſchluß gefaßt wor
den nach Berlin fahrende Truprentransporte zu entwaffnen
Hä te ein ſolcher Beſchluß nicht vorgelegen ſo wäre der Ange
klagte trotzem berechtigt geweſen die Entwaffnung vorzunch

Und hätte der Angekl wohl von der Artillerie zwei
zur Beſchießung des Transvortzuges angefordert wenn

er nich
vollkommen im Sinne der Regierung

zu handeln glaubte Jſt im Militärſtrafge etzbuch nun von Auf
wiegelung die Rede ſo haben die ange etzten Strafen nur Gel
tung bei Beſtehen des Subo dinationsverhältniſſes Von einem
ſolchen konnte aber zu der damaligen Zeit nicht mehr geredet

werden
Als revolutionärer Militärbevollmächtigter war der Angekl

dazu berechtigt Weffen nach Ammendorf zu bringen Jn dieſem
Falle handelt es ſich nicht um militäriſche Unterſchlagung ſon
dern um
Aebertragung des Secresei von einer Dienſtſtelle zur

anderen
J einer Anordnung der Regierung heißt es Der Soldatenrat
wird dringend gebeten keine Woffen auszugeben Das iſt doch
lein Vefehl ſondern nur eine Bitte Jch beantrage alſo in dieſem
Falle e Wie des Angeklogten

Den Punkt 7 der Anklage kann ich überhaupt nicht verſtehen
Von rinem Landfriedensbruch der hier dem Angekl vor
ſeworfen wird lann keine Nede ſein Der Militärbevellmächtiete
müßte ja ein Wa ſchlappen geweſen ſein wenn er auf das Ulti
matum der Artillerie hin nicht den Riebeckplatz beſtückt hät e
Von dem bürgerlichen Demonſtrationszug hat er gar nichts ge
wuft Daß Elemente wie Klavs Hartung und Pludra ſich mit
hineinmiſchten dafür iſt der Angcekl nicht verantwortlich zu
machen Avch von der An lege der Anſtiftung zum Landfriedens
ruch muß ich die des Angeklagten beantragen
Vieles iſt in den Verhältniſſen ſo dunkel daß es gonz un

möglich iſt Klarheit hinein zu bringen Dieſes Dunkel iſt durch
das Paidoyer des Herrn Anklagevertreters nicht im geringſten
nicht verurteilt werden Gleich beim erſten Punkt der Anklage
bei der Lildnung der Matroſenkempagnie liegt überhaupt keine
Schuld des Angekl vor Er hat nie einen Befehl dezu erteilt
die Fildung erggb ſich aus den Verhältniſſen heraus

Jm Sinne ves Militärſtrafgeſetzbuches hat der Angekl keine
Unte geb nen gehabt alſo kann von eirem Mißbrauch der Dienſt
gewal Leulen wie Vartung Klaus und Longer gegenüber keine
Rede rin Die Beſchuldigung der un berechtigten Ausſtellung
von Fahrſch einen würde ich ſofort anerkennen wenn dieſe
Fahr cheine nicht vor rinem Zeugen wie Harturg dem Gericht
vorgelegt wrrren wören Wie in dieſem Punkte ſo beantrage ich
guch im Falle der Unterlaſſung ſeiner Dienſtaufſicht die Frei
ſrrechung dee Angeklecken Als der Angekl einmal ſeinen Un
tergebene gegenüber anlößlich der Vergänge in der Gutenberger
Obſtweinſchänke ſchärfer als ſonſt auftrat wäre er

faſt hincusgeflogen
vie ein Zeuge ansſagte

n rkem Fall Riemann war der Angekl berechtigt nach den
egitimotionsnepieren der Autos zu fragen allerdings hat e
er nicht das Necht Herrn Riemann zu der Fahrt nach Ammen
dorf zu ewingen

Bei dem Fall mit der Saale Zeitung hat nur nach
der Ausſage Hartungs der Angekl den Beſehl zur Pernich ung
der Flugdlätter Befehl gegeben Jch bitte alſo den Angekl we
gen er nde Beweiſe freizuſprechen

Als der Angekl die
Verhaftung des Grafen Weſtarp

oornahm wor er ſich einer ſtrafbaren Handlung keinesfolls be
wußt Er führte dabe nur den Befehl des Soldatenrates avs

e muß nach meiner Anſicht die Verurteilung des Angekl
ſcheitern

Was die letzten beiden Purkte anbetrifft die von der An
klagerertreturg owieſo fallen gelaſſen ſind ſo hätten die e Punkte
einer Anſicht nach überhauri nicht in die Anklage kommen
dürfen

Ich beantrage im ganen die Freiſprechung des Angeklagten
ich kann nur den Anklagepunkt des Autobeitzers Aijemann beſtehen laſſen Die Freiſprechung
deontroge ich da im Falle des Angekl das Militärſtarſgeſetzbuch
nicht in Anwendung kommen kann
Alles was der Angekl geſagt hat iſt Für ihn im ungün

ftigren une eusgelegt worden Die Aenderung der Anſchauurg
kann doch dem einzelnen nicht vorgeworfen werden zur Zeit der
Revolution haben Millienen ihre Anſchauung geändert Es iſt
bewie en daß der Angebkl ein guter Frontofſizier geweſen iſt
auch die Aus egen einer großen Anzahl von Zeugen verſchaffen
uns nur ein ſehr günſtiges Bild von dem Angekl Und ſo könnte
ich noch vieles anführen daß zur Charakteriſtik des Angekl im
günſtigen Sinne beitrgen würde

Die Verbandlung wird dorauf vertagt Am Sonnabend wird
der Angeklegte das Wort erhallen dann folgt im Laufe des
Tages das Urteil

Plünderun gsprozeſſe

Schwurgericht
n der Schvurgerichtsſitzung am Mittwoch unter dem

Soxſitz des Landrichters Kißner wurden folgende Ge
ſchworene ausgeloſt Oberſteiger Bruno Diepe Osmünde
Bäckermeiſter Guſtav Haedicke Halle Kaufmann Richard
Bohne Salle Kaufmann Karl Douer Halle Jngenieux Fr
Flach Halle Techniker Friedrich Erfurt Halle Buchhalter
Ralmann Halle Schneidermei ter Hugo Arndt Halle Kauf
mann Alfred Lindenberg Halle Jnſoektor Oskar Stordeur
Nietleben Kaufmann Ernſt Franke Halle Bauunternehmer
Alhert Dittmar Nietleben De Anklage vertrat Staatsanwalt
deuſer während für die Angeklagten Rechtsanwälte Dr
Pinthus und Zuſtijrat Dr Schwarze erſch eren waren

Zwei Plünderungsprozeſſe ſtanden wieder einmal zur Ver
handlung Der erſte Angeklagte iſt der Arbeiter Otto
Henſchkel geb 1897 aus Halle der ſich im Laufe des
2 März als Soldat des Grenz,chutzes in der Stadt auf
zehrlten hat und bet Brummer und Benjamin drei Paar
Strümpfe und Sicherheitsnadeln mitgehen hieß Auch bei
Aßmann drang er ein ohne jedoch noch etwas zu finden
Später holie er einije Flaſchen Wein von Pottels die er zu
Hauſe aunstrank Hierauf giag er nochmals in die Stadt und
wolle bei Lewin plündern erhielt aber einen Schuß und
wurde verwunde aögeführt Die Geſch vorenen ſprachen ihn
des ſchweren Landfriedensbruches ſchuldig bil
ligten ihm ader mildernde Umſtände zu Das Gericht ver
urteilte den Angeklazten zu 10 Monate Gefängnis
und erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer

Der zweite Prozeß richtete ſich gezen den Arbeiter
Arendel der bereits von der Strafkammer wegen einſaLandfrkedensbr Aufruhr und rn vereinwurde Am z Nian re mit einem Gewehr in die

Stadt gegangen um wie er ſagt es auf dem Nathaus
abzugeben Vor der Aszabe hat er aber in dem Geſchäft
von Renner die Sp itter der Schaufenſterſcheiben mit ſeinem
Gewehrkolben herausge chlagen außerdem ſoll er nach Flie
gern geſchoſſen haben Die Geſchworenen ſprachen
ihn des einfachen Landſriedensbruhes in Tateinheit mit un
befugtem Beſitz von Waffen die er zu Gewalttätigkeiten gegen
Perſonen oder Sachen verwenden wollte ſchuldig Auch
dieſem Angek agten wurden mildernde Umſtände zugebilligt
Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtraſfe von 1 Jahr
die mit der früher verhängten Strafe zu 2 Jahren Gefängnis
zuſammengezogen wurde Die bürge lichen Ehrenrechte wur
den auch dieſem Angeklagten auf die Dauer von 5 Jahren
aberkannt

Zehnſährices Beſtehen des Frbeitsnachweis
verbandes Sach en Knhalt

Am 14 Januar 1910 wurde in Magdeburg unter der Ober
leitung des Oberpräſidenten v Hegel der Arbeirsnachweisverband
Sachſen Anhalt gegründet um das damals noch in den Anfängen
ſtehende Arheitsnachweisweſen zu fördern und in dem Verbands
gebiet Provir z Sach en und Herzortum Anhalt ſyſtema iſch aus
zubauen ſowie die Zuſammenarbeit eller Arbeitsnechweiſe im
zwi chenör lichen Verlehr der Arbrilsvermittlung nach gleich
mäßicen Erundſätzen herbeizuführen und zu regeln Den Vor
ſitz führt ſeit der Gründung chrenamtlich Oberpräſidialrat Breyer
Der Verband trat dem Verbande deutſcher Arbeite nachweiſe in
Verlin bei und cab die Veranlaſſung zum Zuſammenſchluß aller
preußiſchen Arbeitenachweisverbände im Preußiſchen Arbeits
nachweisvperband deſſen Vorſitz ſeitdem Oberpräſidialrat Breyer
führt Der Arbei snachweisverband Sachſen Anhalt fing ſehr
klein mit einem Leiter und einer Schkeibkraft an er umfgßte zu
nöchſt nur 17 öfſentliche Arbeitsnachwei e die aber noch ſehr un
vollkommen waren und arbei eten Er dehnte ſich bald aus und
gewann nawentlich im Kriege ols er auch mit der Zentralaus
kunfteſtelle des IV K verbunden wurde eine große Be
dertung Herte beſchäftigt er ein Per onal von 60 70 Köpfen
und hat ein Netz von 78 tüchtig zum Teil vorbildlich arbei enden
Arbeitsnachweiſen geſchaffen das ſich über das ganze Verbands
gebiet erſtreckt Seine Einrich ungen und Anregungen ſind viel

von Einfluß auf das geſamte öffentliche Arbeitenachweis
weſen in Deutſchland und auf die einſchlägige Geſetzgebung ge
weſen Durch die preußiſche Verordnung vom 12 Sep ember 1919
hat der Verband die Geſtalt eines Provinziglamtes erhalten und
wird künf ig den Nawen Landesarbeitsamt Sachſen
Anhalt führen Große Verdienſte um die Entwicklung hat ſich
ver Geſchäſsführer ſpätere Direktor r Dermietzel von 1910
bis 1919 jetzt Dircklor des Verbandes deutſcher Arbeiisnachwei e
und demnächſt auch Referent im Reichsamt für Arbeitsvernitt
lung erworben JTetziger Geſchäftsführer iſt Direktor Lütt
gen s Dem Verbande angegliedert iſt das durch die preußiſche
Verordnung vom 18 März 1919 begründete Propinzialberufsamt
für Berufsberatung

Bezirksperſemmlung des Landbundes der Provinz Sachſen
und Anhalts

Die Vertre er des Landbundes in den Kreiſen des Regie
rungsbezirks Merſeburg hatten ſich diesmal zu Halle ver
ſammelt um ihre Beratungen fortzuſetzen und ein einheitliches
Vorgehen in allen wirt r n und organiſatoriſchenFragen ſicher zuſtellen Ein Vertreter des Wahl usſchuſſes be
richtete über die Tätigkeit desſelben die allſeits gebilligt wurde
Mad gebend für die rhandlungen des Wahlausſchuſſes iſt
unter Vermeidung ieglicher Parteipolitik das Beſtreben der
Landwirtſchaft in den Parlamen en eine Vertretung zu ſichern

Vei der Vehandlung der Milch wirtſchaft löſte der Be
richt des Reſerenten über einen Artikel des Direitors des Che
miſchen Unterſuchungs und Milchamtes der Stadt Bechum Dr
Sendhoff Grundzüge einer neuen Verordnung über die Bewirt
ſchaftung von Milch uſw teilweiſe ürmiſche Heiterkeit aus
Ernſtlich wurde dagegen der Verſuch der Regierung durch Ein
richtung eines Reichs Milchamtes die Zwang s
wirtſchaft zu befeſtigen ſtatt abzubauen abge
wieſen Die Ver ammlung beſchloß den Artikel allen Kreis
Bauernſchaften zur Aufklärung der breiſen Maſſen zuzuführen
die kreisweiſe Neelung der Milchpreiſe anzuſtreben und die Be
ſeitigung der Zwangswirtſchaft mit Beginn der GGErünfütterung
zu fordern Beſonders betont wurde aus der Verſammlung
her us daß dirſes Vorgehen dringend notwendig ſei um die
Großſtädte mit Milch zu verſorgen und einer Sterblichteit der
Kinder und Kranken vorzubeugen

Tagesor nung
für die Sizung der Stadtverordneten am 19 Januar
Oeffentliche Sitzung 1 Neuwahl der Deputationen

und Ausſchü ſe 2 Neuweohl von Mitgliedern des Kuratoriums
der Handwerkerſchule 3 Ernennung eines Vor andsmitgliedes
für die Stiftung Adelheidsruh 4 Erweiterung des Säuglings
heims im Emilienheim 5 Einrichtung non Kleinwohnungen
6 Nachbewilligung für die Straßenbahn 7 Anrechnung früherer
Dienſtzeit 8 Ee uch um Befördernng 9 Zeg 10 Bewilli
ur eines Witwengeldes 11 Desgl 12 Verſtärkung von
apv VII B II 4 des Haupetats 13 Desgl Kap V u XVI

14 Desgl Kap XII 15 Desgl Kep XII G II 4 16 An
trag auf Gewährung von Aufwandeentſchädigung an unbeſoldete
Städträte 17 Antrag auf Gewährung von Zuſchüſſen zur Er
werbslo enunterſtützung 18 Antrag guf Erhöhung der Erwerbs
lotenunterſtützung 19 Antrag auf Gleichſtellung der Erwerbs
loſenunterſtützung für Männer und Frauen 20 /21 Antrag auf
Uebernahme der Wurſtbereitung in ſtädtiſche Regie 22 Antras
betr Schweinemäſtung 23 Antrag auf Unterſtützung bei
Schließung von Betrieben infolge Kohlenmangels 24 An raggut Streichung von Religionsunterricht 25 Beſchwerde über das

Mieteinigungscmnt 26 Beſchwerde über das Wohnungsamt
27 Geſuch um Unfallrente 28 Geſuch um Gewährung einer
Zulage Hierauf Nichtöffentliche Sitzung

Knallkapſeln oder Verbrehen Her hente 7 Uhr
30 Minuten von Halle noch Nietleben abgefahrene
Perſonenzug mußte an der Lacffabrik in Nietleben auf
freier Strecke halten da plötzlich unter hellem Aufleuch
ten zwei ſchußartige Detonationen ertönten die ver
mntlich von auf den Schienen liegenden Syrengpatronen
herrührten Ein gleicher Knall hätte die Paſſagiere be
reits in der Nähe des Ueberganges am VPaſſendorfer
Weg erſchreckt Ob ein verbrecheriſcher Anſchlag auf
den Zug vorlag konnte nicht feſtgeſtellt werden
Schaden wurde keiner verurſacht

Provinzial Nachrichten
H Eiceleber 16 Jan FreilandFreigeld Bund

Am 9 d Mis fend hier die 1 Tagung des Dentſchen Freiland
Freiceld Vundes noch der im September vorigen Jahres er
jolg en Gründung att Zahlreiche Gäſte der benechbarten Orts
grüp en in Erfurt Halle Halherßad Magdeburg waren erdenen Der Brndesvor ſende Maß Eiſurt die einen Vor ras
iiber die Finanzrerbäliniſſe in Frankreich zur Zeit der t
Revelytion und wies hin auf d i hiade Aehr lichkeitzwiſchen den damaligen und jetzigen Verhltniſſen Je ürſache

9 ſei damals wie heute Sei 5n geweſenührlich wurden dann in er ung die Reſormen
Freiland Freigeld erörtert

Quedlinburg 16 S Ae it B ungeines re 2j

wurden zwei hieſtze Polizeſhegmie die den Strafgefangenen
Tolhmoff von hiec nach dem Landssrichtsgefängnis brachten von
einer kunder köpfigen Menſchenmenge angegriffen und durch
Drohun en zur Herauegabhe des gefeſſekten Gefangenen ge
zwungen

Vlankenburg 16 Jen Der Bau des neuen
Kohlenſchachtes bei Wienrode hat nun begonnen Jn
der Nähe der W Mühle hat man im Tale des Silber
baches das Grubenfeld zur Anlage eines Tagebaues ange
ſchnitten und iſt durch Ab äumen der Decſchig tan jetzt tätig
die Vorbereitungen für den Einbeu der möchtigen Dampf
bagger zu tr ſfen welche die Kohlen zur Strecke bringen
ſollen Auch oberhalb des Dorfes iſt eine zweite ähnliche
Anlage geplant

Alsleber 16 Jannar Raub mord Eine Frau
Koehler deren Mann in Leuna arbeitet Mutter von 6 Kin
dern war nachmittage um 5 Uhr von zu Hauſe fortgegan
gen um Einkäufe zu machen von denen ſie nicht zurück
kehrte Geſtern morgen wurde ſie am Saaltor mit ihrem
Tuch zugedeckt erwürgt aufgefunden Reben ihr ſtand der
Handkorb mit Kohl Jhre Barſchaft von 49 Mark fehlte
Da es in der Nacht geregnet hatte die Kleider der Ermorde
ten aber trocken waren iſt anzurehmen daß die Leiche nach
der Tat en die Fundſtelle geſchafft worden iſt

Brararſchweig 16 Januar Jag d auf einen Juwelen
dieb Menag abend wurde auf der Stobenſtrehe die Schau
fenſter,ſcheibe eines Goldwarenhändlers durch einen Steinwurf
zer rümmert Der eine Täter riß durch die Oeffnung in die

zu fenſterausle g erfaßte einen Kaſten in dem ſich Schmug
ſtücke mit wertvollen Brillanten befanden und lief davon Als
ihm die Verfolger immer näher rück en drehte er ſich um und warf
einem der Verfolger den Keſten mit den Schmuckſachen ins Ge
ſicht Für etwa 20 000 Mark Juwelen konnten noch nicht wieder
derbeigeſchafft werden

Chemnitz 16 Jannar Ein Gauner auf der
Kanzel Jn den kirchlichen Nechrichten für Plauen für
den 1 Adventſonntag war als Prediger im Vormittags
rotterdienſt der Lukberkirche zu leſen Pfarrer Dr med
Freiherr von Matthefins ans Venezuelag
Die reda ionellen Mitteilungen der Planener Keitung
brachten überdies noch einen Hinweis enf dieſen Gottesdienßt
mit dem auswärtigen Prediger ſowie den Vermerk daß
letzterer ein gebürtiger Vogtländer und durch die Kriecs
wirren aus ſeinem Wirkungskreis vertrieben ſei Auf dieſe
Notizen hin hatte der Prediger eine ſehr große Anziehunos
kraft ſo daß viele Beſucher der Lutherkirche wegen Platz
mangel wieder nach Hauſe mußten Auf den Beſuch der
übrigen Gotteehäuſer hatte die Anköndigung einen ſehr
nachtriligen Einfluß denn alſes wolltet den vertriebenen
Pretäner hörrn welcher zugleich Geiüſtlicher Medi
ziner und Baron in einer Perſon ſein Nun
mehr wird amtlich mitgetcilt daß M ein geborener Vogt
länder ſei jedoch weder Paſtor noch Mediziner noch Frei
kerr ſondern ein von der Kriminalpolizei
Chemnitz geſuchter Gaunerx namens Karl
Matthes Aus Sachſen iſt er ſpurlos verſchwunden Da
er auch anderwärts ſolche Gaſtpredigten halten oder ander
weitige unliebſame Gaſtrollen geben könnte ſei vor dem
Schwindler hierdurch gewarnt Durch ſein ſicheres ge
wandtes Auftreten wußte er ſich Glaubwürdigkeit zu ver
ſchaffen

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Prof Dr H S Souben der bekannte Literarhiſtoriker un

langjährige Mitarbeiter des Verlages F A Brockhaus in Leip
zig iſt aus dieſem Verlage ausgeſchieden und in die Verwaltung
des Leivziger Meßemtes eiy getreten Horben hat die Heupt
ſchriftle tung der Zeitſchrift Die Leivziger Muſtermeſſe über
nommen

Auguſt Spanuth f Kürzlich ſtarb nach langen Leiden
Auguſt Sponuth der Herausgeber der Signale für die muſi
aliſche Welt in Berlin 1857 geboren war Schüler von

Raff und Heymann konzertierte ſpäter viel in Amerika und
war donn Muſikredokteur der New Yorker Staatszitung
Nach 20 Jahren übernahm Spanuth die Signale die er
bis zu ſeinem Ableben mit großem Erfolge leitete und er
warb ſich auch als Herausgeber klaviertechniſcher Studien
werke Verdienſte Sein Nachfolger als iftſteller der
Signale iſt Prof Max Choy

Oberammergauer PJaſſfonsſpiele ſollen im Jahre 1921
wieder ſtattfinden Die für den Sonmer 1920 geplanten
Aufführungen ſind als Vorſpiele anzuſehen

Vermiſchtes
Groſſffener bei den Bergmann Elektrizitätswerken

WTVB Berlin 16 Jan Drahtnachricht Heute
nacht entſtand in der Spulenwicklerei und Lackiererei
des Bergmann Elektrizitätswerkes in der Udenarder
ſtraße infolge einer Benzinerploſiton Großfeuer
Mehrere Perſonen wurden durch die Erploſion und die
dadurch hervorgerufene Stichflamme tödlich oder ſchwer
verletzt

Polizeifieger in Tätigkeit Da nit der Möglichkeit gerechnet
werden muß daß entgegen den Beſimmungen des Ausnahme
uſtandes wieder Arflänſe in in n Berliner adtteilenſtottfinden ſind die Polizeiflieger wieder in Tätigkeit getreten
In geringer Höbe über den Straßen binfliegend beobachten ſie
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hanöel Gewerbe und verkehr
Wellverſteigerungen

Bor wenigen Tagen hatte der von den deutſchen Landwirt
ſchaftskammern zur Verbeſſerung der Wollverwertung begrün
dete Wollverwertungsverband hier eine Verſamm
lung anberaumt und Vertreter der Landwirtſchaft und der
Schafzuchtverbände aus dem großen Jntereſſengebiet für die
hier geplanten Wollverſteigerungen eingeladen es waren ver
treten die Provinz Sachſen Freiſtaat Sachſen Braunſchweig
Anhalt Weimar Gotha und Brandenburg

Die Verſammlung keitete Herr Oekonomierat Hubbe
Kaltenmarkt das Hauptreferat erſtattete der geſchäftsführende
Direktor des Wollverwertungsverbandes Berlin Dr Wils
dorf Aus den Verhandlungen und Beſchlüſſen ſei nur
kurz erwähnt daß alle Vertreter einmütig und zwar im
Auftrage der von ihnen vertretenen Gebiete dafür eintraten
daß die deutſche Schafhaltung periodiſche Woll
ver ſteigerungen haben müſſe um in der nächſten
und ſpäteren Zukunft eine geſicherte Wollverwertung zu er
reichen Durch die Mitarbeit der zahlreichen Schafzuchtver
bände beſteht die Gewißheit daß auch die beſten Wollen
welche überhaupt in Deutſchland erzeugt werden nach den
Verſteigerungen kommen Der große erzieheriſche Erfolg aller
Verſteigerungen auf die Züchter wird ſich ſchon in wenigen
Jahren in einer Ausgleichung und Verſtärkung der guten
Eigenſchaften der deutſchen Wolle deutlich bemerkbar machen
Die Wolle iſt heute eins der wenigen landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſe welche eine gute Rente bringen und gerade
hier wird der züchteriſche Eifer durch die Wollverſteigerungen
außerordentlich unterſtützt werden Daß der Wollverwertungs
verband Berlin gerade Halle als erſten Verſteigerungs
ort gewählt hat beweiſt auch daß die Verbandsleitung dort
vo die Wollverwertung noch ſehr im Argen liegt helfen will
Jn der Verſammlung wurde ein land wirtſchaftlicher Beirat
für die Durchführung der Berſteigerungen in Halle gewählt
Außerdem werden als Vertreter der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen die Herren Oberamtmann Meyer
Friedeburg S und Tierzuchtinſpektor Schw ägler Halle
der auch Geſchäftsführer des ſächſiſchen Schafzuchtverbandes iſt
die Durch licht ſämtlicher zur Verſteigerung gebrachter Wollen
gemeinſam mit den Woll ſachverſtändigen des Wollverwertungs
verbandes vornehmen und den Wollbeſitzern jede gewünſchte
Auskunft geben

Die Verſteigerung wird am Mittwoch dem 28 Januar
1920 in Halle a d S abgehalten werden Ein großer
Teil der Wolle liegt bereits in den Lagerhäu
ſern des Wollverwertungsverbandes in Halle
Wer als Erzeuger noch Rohwolle im Beſitz hat wird gut tun
ſeine Wolle unverzüglich anzumelden und nach dem Lagerhaus
zu bringen Auskunft gibt die Geſchäftsſtelle des
Provinzial Säch ſiſchen Schafzuchtverbandes
Halle a d Kaiſerſtr 7

Vom rheiniſch weſtfäliKhen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

Die Feſtigkeit die bereits die verfloſſene Woche auszeichnete
machte während des Berichtsabſchnittes auf einzelnen Gebieten
wei ere Fortſchritte Weder der Eiſenbahnerſtreit noch die ſon
tigen Melduncen über eine Gährung in Arbeiterkreiſen vermoch
ten der Beweg Einhalt zu tun Zwar nahmen Kohlen
werte an der nur in idenerem Maße teil Jnſchweren Werten war das Angebot etwas williger trotzdem fan
den ſie in ſämtlichen hierher gehörigen Werten zu guten Preiſen
ſchlanke Aufnahme n Mittelwerten erzielten Heinrich und
Johann Deimelsberg erhebliche Kursaufbeſſerungen und behaup
teten ſich auf ihrem erhöhten Stande leicht Große Käuſe fanden
in Hermann III ſtatt die ihren Kurs um etwa 800 Mk er
höhen konnten wjederum an Ankaufsgerüchte hingewieſen
wurde Jn den letzten n wurden Trier die bis dahin ver
nechläſſigt wurden um etwa 500 Mk geſteigert Sehr bedeutende
Umſätze fanden in linksrheiniſchen Unternehmungen ſtatt Vor
übergebend überſchritten Diergardt den Preis von 13 000 Mk
und Wilhelmine Meviſſen wurden bis etwa 12 800 Mk bezahlt
Beide ſchwächten ſich aber im weiteren Verlauf des Verkehrs et
was ab Jn ganz n wurden Moers Kuxe vonuten Seiten gekauft verfügbare Material in den Kuxen
and ſchlanke Aufnahme Braunkohlenkure lagen feſt

Bevorzugt wurden alle mitteldeutſchen Werte weiterhin Schall

em Kalimarkte e rmiſches Geſchäft Jngroßen Beträgen wurden Reuſtaßfurt bis etwa 43 500 e Glück

auf Sondershauſen bis 39 800 Mk r r bis 22 500Mark Carlsfund bis 16 000 Mk Einigkeit bis 18 500 Mk Hugo
bis 21 800 Mk Hohenfels bis 16 000 Mk Siegfrieß T bis 14 700
Mark Walbeck bis 10 700 Mk Salzmünde bis 11 700 Mk Wildelmskall bis etwa 28 900 Wintershall bis 92 000 Mk uſw
bezahlt Ein ſehr lebhafter Beſttzwechſel entwickelte ſich weiter
in Mittelwerten von denen Friedrichroda einen Stand von 5000
Mark erreichten und Hermann II dieſen Kurs überſchritten
Weiterhin wurden Rothenfelde Walter Jrmgard die Finne
werte Carlshall und viele andere mehr ſtark gekauft wie über
r das Geſchäft ſich auf ſämtliche Werte des Kurszettels er

reckte

Von Kaliaktien ſtellten ſich Halleſche Kaliwerke um
etwa 20 Prozent Adler Kaliwerke um etwa 15 Prozent Sig
mundehall Aktien um etwa 30 Prozent Steinförde Aktien um
etwa 20 Prozent höher Jn den gen Werten hielten ſich die
Steigerungen in beſcherdenen Grenzen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 16 Januar Die überaus traurigen Valutaper
hältniſſe laſſen keinen einheitl Anſatz zur Beſſerung erken
nen und mäß merkte man bei des heutigen Börſen
verkehrs kaum eine Verri des miſchen Kaufandranges
für Jnduſtriepapiere Be s besehrt waren Hüttenwerte
von denen Bismarckhütte mit einem Gewinn von über 20 Prozent
Bochumer mit einem ſolchen von 16 Buderus mit einem ſolchen
von 16 Prozent einſetten ſtark war auch das Jntereſſe
F77 Phönix die um 12 Pr höher ſtellte wobei die in
zug ute iedergufnahme ſtillgelegten Betriebe von

Einfluß war Eine chung nach der vorangegan
zenen außerordentlichen igerung en Gelſenkirchen undHarpener Far e hatten i abgeſehen von Svezial
papieren recht nungen zu verzeichnen Adlerwerke und on um mehr als 10 Prozent
Schiffahrtsaktien mäßigen U Der Anleihemarkt war gut 4prozentige Mexikaner n
jedoch weiter nach öſtert d i tſchwächten ſich zum ab h vermag
läſſigt und lUiten zum Teil unter Realiſationen Schantungbahn

z um 15 r r ein erholten ſich h Dieh und z ns ekgtlUakeit der Tendenz litt aber hierdurch laum ſtarle Eindube

mport auslündiſcher Ware ſſt durch die Valuta erſchwertz a ſich bei den Umſätzen um weithändige Ware Pe
luſchken Acerbohnen und Wicken waren gleichfolls geſucht Ser
radella und Lupinen behaupteten ihren Preisſtand Heu blieb
feſt Trg ſchwächte ſich infelge großer Zufuhren ab Für Rü
ben und Möhren nahm die Kaufluſt zu

Verlin 16 Januar Jn ländiſcher Hafer für 1000 Kilogramm
in Mark loko ab Speicher frei Wagen loko ab Bahn
2840 2890 ſofortige Abladungen 2900 2920 Tendenz feſt

Deriſenkurſe
Berlin 16 Januar

Die amtlichen Notterungen für e legraphtiche Aus an ungen itelen
ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard
wie iolqt

Henſe Tone T
Geld Brie Geld Brie

Rew Porn Doll uHaollan to0 H 2088 00 2091 50 2 68 50 2070,50Hänemars 100 Rr 999 25 1000 75 984,25 988 75
Schweden 100 Kr 1159 25 1169 75 wRorwegen ſ00 Kr 1079 00 1080 75Schwei 100 Fr 999 25 1000 75 989 25 997 75
Wien altes 26,70 26 80Oeſterreich abgeſt 77 22 70 22 80Prag 76 75 7685 7665 3685Ungarn 25,70 25,80 26 45 26,55
Konſtanſinope Eeld etfür ein türkiſches Vinno
Spanien Geld 1059 25 Bris 1055 ,75

für 00 Peietas
Helſingfors 189,75 190 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Metallnotierungen
SBerlin 16 Januar Preiſe für 1000 Kilogramm in Mk

Raffinade Kupfer 2350 2400 Orignal Hütten Weich Blei 930
HüttenRohzink 510 Hütten Rohzink im freien Verkehr 900
Orig Hütten Alumirium 3450 3550 Banca Straits vBill
ton Zinn 8100 8200 98,99r roz Hütten Zinn 8000 8100
98,99pros Rein Nickel 4800 4900 Antimon Regulus 1300

Der Expori land wirtſchaftlicher Maſchinen Aus Fach
kreiſen wi d berichtet Bei den land wirtſchaftlichen Ma
ſchinenfabriken haben ſich zurzeit die Aufträge für die Ex
portwore bedeutend vermehrt Der Export geht zurzeit
hauptſächlich nach Dänemark Holland und Polen Nament
lich das letztere zeigt er Bedarf an r äu 97Maſckinen und es iſt ſonders bemerkenswert daß die
deutſchen Maſchinen trotz großer Anſtrengungen ſeitens Eng
lands und Ameri as nach wie vor gütdn Abſatz finden Die
Jnternational Harveſter Comp hat ihren Betrieb in Polen
in großem Umfange aufgenommen und arbeitet insbeſondere
mit Gewährung von längfriſtigen Krediten Für die deut
ſchen Maſchinenfabriken wird ſich daraus die Notwendigkeit
ergeben auch ihrerſeits im Exportgeſchäft einen Zuſammen
ſchluß d r gleichzeitig der finanziellen Stärkung dient anzu
ſtreben Dies gilt insbeſondere auch für Ungarn das gleich
falls ſtarke Nachfrage nach deutſchen Maſchinen zeigt und ſich
zu einem der Hauptexportländer augenblicklich für Deutſch
land entwickeln dürfte Die Geſamtlage des Exportgeſchäfts
läßt die Hoffnung oſfen daß auch die Balkanländer ihren
B darf überwiegend in Deutſchland decken werden das zur
zeit in ver landwirtſchaflichen Maſchinenfabrikation ver
wendet wird hält allerdings einen Vergleich mit Friedens
ware nicht aus und die Umſtellung der aſchinenfabri
kation in die Friedenswirtſchaft wird der Rohmaterialkriſe
beſondere Aufmerkſamkeit widmen müſſen wenn es gelingen
foll dem Vorſprung den die deutſchen Maſchinenfabriken

r Amerika und England noch beſitzt aufrecht zu er
halten

Sozialiſierung der Elektrizitätswir ſchaft Der Reichsan
zeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend die Sozialiſterung r
Elektrizitätswirt chaft Die noch erforderlichen Ausführungsbe
ſtimmungen wird die Reichsregierung unter der S des
Reichsrates und nach Anhörung des nach dem Gefetze zu ſchaf
fenden Beirates erlaſſen Rechtsakte die auf Grund dieſes So
zialiſierungegeſetzes vorgenommen werden ſind von öffentlichen
Abgaben befreit

Verwendung des Mehrerlöſes aus Schlachtviehhäuten Die
auf Grund der Verordnung über die Verwendung des Mehr
erlöſes aus den Häuten von Schlachtvieh und Schlachtpferden feſt
geſtellten Häutezuſchläge ſind für die Zeit vom 19 Januar bis
15 Februar 1920 neu feſtgeſetzt worden

Zurſammen chluß im ſüchſiſchen Steinkohlenbergbau Die Ge
werkenver ſammlung der Oelsnitzer Bergbau Geſell
ſchaft genehmigte mit großer Stimmenmehrheit den Antrag
auf Liquidation der Gewerkſchaft ſowie das Kaufangebot der Ge
werkſchaft Deuiſchland in Oelsnitz das einen Preis von
3 900 200 Mk vorſieht Gegen dieſen Beſchluß wurde mit 53
Stimmen Proteſt erhoben Vertreten waren von 20 Gewerken
3974 Kuxe Der Antrag von Gewerkenſeite das Unternehmen für
426 Mill Mk zu erwerben wurde abgelehnt Die Gewerkſchaft
deren Kuxenmehrheit die Stadt Leipzig beſitzt
hat erſt im Rovember eine Zuzahlung von 300 Mk angefordert
Ferner genehmigte die V des Steinkohlenbau Vereins Hohen
dorf die beantragte Liquidation ſowie das Kaufangebot der Ge
werkſchaft Deutſch and in Oelsnitz in Höhe von 1 478 240 Mk bei
Uebernohme der Schulden

Große Leipziger Straßenbahn Die außerordentliche
Generalverſammlung beſchloß mit 7193 gegen 61 Stimmen
die Verſtadtlichung des Unternehmens durch Annahme des
U bernahmevertrages der Stadt Leipzig Damit iſt die
Verſtadtlichung des Leipziger Straßenbahnweſens ab 1 1 1920 perfekt geworden Die
Aktionäre erhalten als Abfindung ungefähr 150 Proz pro
Aktie gegenüber dem von Altionärſeite g ſtellten Antrage
zu verſuchen durch neue Verhandlungen mit der Stadt
günſtigere Bedingungen zu erzielen Dann bitonte die Ver
waltung daß eine weitere Rentabilität des Unternehmens
nicht zu erwarten ſei und erſuchte daher um Zuſtimmung
zu dem Antrage

ſ Förſter Co in Leipzig Das Unternehmen erzielte im
abgelaufenen zweiten Geſchäftsjahre einſchließlich Vortrag einen
Bruttogewinn von 472 096 335 881 Mk Handlungsunkoſten
erforderten 260 322 201 816 Mk zu Abſchreibungen werden
45 132 39 138 Mk verwendet Aus dem verbleibenden Rein

ewinn von 166 641 94 926 Mk ſoll eine Dividende von 10 8
rozent verteilt werden bei Ueberweiſung von 200 000 Mk an

die Reſerven und einem Neuvortrag von 15 814 7926 Mk Jn
der Generalverſammlung wurde die vorgeſchlagene Dividende ge
pehmizt und beſchloſen das Grundkapital um 250 000 auf
1 Mill Mk zwecks Stärkung der Betriebsmittel zu erhöhen Die
neuen Aktien übernimmt das Leipziger Bankhaus Breslauer zum
Kurſe von 110 Proz unter Ausſchluß des direkten Bezugspreiſes
der Aktionäre Wie die Verwaltung mitteilte iſt das Unter
nehmen gegenwärti t tigt und mit Aufträgen reichlich
verſeben ie Ausſichten hingen indeſſen von der weiteren Ge
ſtallung der Arkeiterverhältniſſe ab doch erhoffe man auch fürdas laufende Geſchäftsjohr ein befriedigendes Ergebnis

streibereien bei tlichen voa lzverſteigekrei trungen Aus Fach P geſchrieben geſamte deu

Rundholz im Laufe der Verſteigerung auf 350 M je
e und dadurch die Jntereſſenten gezwungen den Rohſtoff

überteuert zu kaufen Auf Grund von Beſchwerden hat ſich vor
kurzem der Verein Oſtdeutſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller
an das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium mit einer Eingabe
gewandt und um Abhilfe gegen das außerordentlich ſchädliche
Vorgehen einzelner Revierverwalter die ſtatt dem reisabbau
der not tyrt einem Preisaufſtieg die Wege ebnen dringend er
ſucht Hoffentlich haben dieſe Bemühungen den nö igen Erfolg

Erhöhung der Wolzengußpr iſe Die Handelspolitiſche Ver
einigung von Walzengießereien hat die Preiſe für Har gußwalzen
Müllerei und Kalanderwalzen ab 12 Januar um 25 Prezent

erhöht
Der Zinkhüttenverband hat ſeine Sitzung vertagt Deshalb

iſt auch über die beabſichtigte Erhöhung des Zinkpreiſes ein Be
ſchluß unterblieben

alzbergwerk Neuſtaßfurt und Neuſtaßfurt II Die in Ber
lin abgehaltene Gewerkenverſammlung beſchloß die Neuein
richtung der Kalifabrik und bewilligte die Entnahme
der hierzu erforderlichen Mittel die auf 46 bis 6 Mill Mk ver
anſchlagt werden aus den Re,erven Die Verwaltung führte
aus daß ſich im porigen Jahr aus den bekannten Gründen die
Leiſtungsfähigteit der Kaliinduſtrie vermindert habe Die Sul
phatfabrik der Geſellſchaft konnte noch nicht in Betrieb ge
nommen werden was um ſo bedauerlicher ſei als die Markt
lage die volle Ausnutzung der Fabrik rer habe Seit
dem 3 Dezember 1919 ſind die Jnlandvreiſe für Kali
ſalze von der Regierung derart erhöht daß ſie den geftiege
nen Geſchäftskoſten Rechnung tragen während im
des abgelauſenen Jahres die Verkaufspreiſe die Selbſi
koſten nicht gedeckt haben Die Erlöſe für die übrigen che
miſchen r vermochten da bei dieſen die Preisſtellung
frei iſt den Produktionskoſten angepaßt zu werden Der Aus
landsbedarf konnte nicht genügend gedeckt werden da das Jn
land vorzugsweiſe beliefert werden mußte Jmmerhin hatte der
Auslandsabſatz einen günſtigen Einfluß auf das Geſamtergebnis
Ver Rohgewinn iſt hinter dem om 1 Januar 1918 zurückgeblieben

Für das letzte Quartal 1919 liegen die Verrechnungen der Kon
ventionen und Verkaufsſyndikate noch nicht vor Es ſcheint abeer
daß dieſes Quartal etwas vom entgangenen Gewinn nachgeholt
hat Für Kriegsgewinnſteuer und Kursverluſt iſt für 1919 ein
geringerer Betreg als für das Vorjahr zu verrechnen Ueber die
Zukrnft läßt ſich nichts vorausſagen

Mühlenbanarſtelt Maſchinenfabrik vormals Gebrüder Setk
in Dresden Die Verwaltung ſchläot eine Kapitalserhöhung um
3 auf 10 Mill Mk vor wobei zu einem noch feſtzuſetzerden Kurs
auf 7 alte 3 neue Aktien zum Bezuge angeboten werden
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